
langenhagen. Jetzt wurden
mehr als 100 ehrenamtliche Hel-
ferinnenundHelfer ausHannover
und der Region für ihr außerge-
wöhnliches Engagement gewür-
digt. Das Restaurant Rodizio
Baumhaus in Langenhagen bot
den festlichen Rahmen für ein be-
sonderes Mittagessen, das den
Einsatz dieser „Helden des All-
tags“ in den Mittelpunkt stellte.

„Mit dieser Veranstaltung wol-
len wir Danke sagen – für die un-
ermüdliche Arbeit, die diese
Menschen in ihrer Freizeit für die
Bedürftigen unserer Stadt und
Region leisten“, betonte Michael
Röhrich, einer der Initiatoren der
Initiative Helden des Alltags, die
bereits zum dritten Mal stattfand.

Regionspräsident Steffen
Krach würdigte die Arbeit der Eh-
renamtlichen mit bewegenden
Worten. „Ihr Engagement ist ein
wertvoller Beitrag für unsere Ge-
sellschaft. Sie setzen ein Zeichen
für Solidarität und Mitmensch-
lichkeit in einer Zeit, die das mehr
denn je braucht“, sagte er und
lobte die Veranstaltung als inspi-
rierendes Beispiel für gelebten
Gemeinschaftssinn. Jutta Holt-
mann, Leiterin der Tafel in Lan-
genhagen, sprach den Initiatoren
ein großes Lob aus. „Diese Tradi-

Wenn Helden des
Alltags feiern
100 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer im Rodizio Baumhaus in Langenhagen

tion zeigt nicht nur Wertschät-
zung, sondern gibt den Helfern
auch einen Moment, um innezu-
halten und sich untereinander
auszutauschen.“

Neben den Tafeln aus Langen-
hagen, Garbsen und Lehrte nutz-
ten die Teilnehmenden die Einla-
dung für Gespräche und Vernet-
zung, um ihre wichtige Arbeit in
der Region noch effektiver zu ge-
stalten. Den kulinarischen Höhe-

punkt der Veranstaltung markier-
te die Eröffnung des Buffets und
der Bar durch Frederick Schäfer,
den Eigentümer und Chef des Ro-
dizio Baumhauses.

Er bedankte sich bei seinem
Team sowie bei den Freunden
und Unterstützern der Initiative,
die dieses besondere Festessen
erst möglich gemacht hatten. Zu
den Mitgliedern des Freundes-
kreises, zählen: Arsen Begovic,

Arnd Jürgens, Tim Matthias, Er-
dal Sahin, Grischa von Lerchen-
dorf, Marcel Witt und Heiko
Knigge, sowie das Team des Rodi-
zio Baumhaus. Die Veranstaltung
war nicht nur ein Dankeschön,
sondern auch ein Zeichen für den
Zusammenhalt und die gegensei-
tige Anerkennung innerhalb der
Gemeinschaft. Ein Erlebnis, das
allen Beteiligten noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

Der Freundeskreis bedankte sich für das Engagement der zahlreichen Helferinnen und Helfer. Foto: privat

Insgesamt 88 Einsätze
Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr

Kaltenweide. Jetzt fand die
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Kalten-
weide statt. Ortsbrandmeister
Uwe Glaser eröffnete die Ver-
sammlung um 19 Uhr. Er begrüß-
te neben Stadtbrandmeister Ar-
ne Boy auch Kathrin Austermann
von der Verwaltung, Dirk Thelow
vom Abschnitt 5 der Regions-
feuerwehr, Ortsbürgermeister
Wolfgang Langrehr sowie Jörg
Engel vom Schützenverein Kal-
tenweide. Zu Beginn der Ver-
sammlung wurde eine Schwei-
geminute zum Gedenken unse-
rer verstorbenen Kameraden ein-
gelegt.

Uwe Glaser ging besonders
auf die geänderte Feuerwehr-
grundausbildung ein. Diese ist
nun als modulare Grundausbil-
dung in verschiedene Qualifika-
tionsstufen aufgeteilt. Im Januar
konnte endlich der neue Einsatz-
leitwagen 2 in Dienst gestellt
werden. Das Fahrzeug hat sich im
vergangenen Jahr bei diversen

Einsätzen beweisen können. Auf
dem Fahrzeug ist auch die Droh-
ne der Regionsfeuerwehr für den
Brandabschnitt 5 verlastet. Als
besonderen Drohneneinsatz hob
GlaserdenEinsatzam25.August
hervor. Zeitgleich waren alle
Drohnen der Region Hannover
über dem Steinhuder Meer in der
Luft, um nach einer Gewitter-
front vermisste Boote zu suchen.
Glaser betonte weiterhin den
Missstand am Niedersächsischen
Landesamt für Brand- und Ka-
tastrophenschutz. Die angebote-
nen Lehrgänge decken nicht im
Geringsten den wirklichen Be-
darf an Ausbildungsplätzen. So
wurde lediglich ein Lehrgang auf
Landesebene besucht. Die Orts-
feuerwehr rückte zu insgesamt
88 Einsätzen aus. Neben 25 Ein-
sätzen zur Brandbekämpfung
wurden fünf Fehlalarme, vier Ge-
fahrguteinsätze und 54 Einsätze
der Technischen Hilfeleistung ab-
gearbeitet. Mit der Regionsbe-
reitschaft wurde zudem im Sep-

tember die Brandbekämpfung
auf dem Fliegerhorst Wunstorf
zusammen mit der Bundeswehr-
feuerwehr geübt.

Die Kinderfeuerwehrwartin
Sandra Köpke berichtete, dass
die Kinderfeuerwehr sich zu 18
Diensten getroffen hat. Beson-
dere Highlights waren die
Flämmchenabnahme und der
Aktionstag im Ballorik. Drei Mit-
glieder der Kinderfeuerwehr sind
in die Jugendfeuerwehr überge-
treten. Die Jugendwartin Sandra
Müller berichtete von 24 Diens-
ten. Sie hob insbesondere die
Battle mit der Schützenjugend,
den Laternenumzug und den
zweiten Platz bei den Wettkämp-
fen auf Stadtebene hervor. Wei-
terhin standen Wahlen an. Im
Amt der Jugendwartin wurde
Sandra Müller für eine weitere
Amtszeit bestätigt. Nach dem
Ausscheiden von Kinderwartin
Sandra Köpke wurde ihr bisheri-
ger Stellvertreter Arved Finken-
dey von der Versammlung zum

Kinderwart gewählt. Max Klos-
termann, Hanna Köpke, Amelie
Kleczka und Henrik Vogler konn-
ten in den aktiven Dienst über-
nommen werden.

Auch einige Ehrungen und Be-
förderungen standen auf der Ta-
gesordnung. Oskar Brunn und
Stefan Siebert wurden zum
Oberfeuerwehrmann, sowie Jo-
nas Planke zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert. Die Ehren-
nadel in Silber des Landesfeuer-
wehrverbandes Niedersachsen
wurde an Ralf Dankenbring und
Egon Petersen verliehen. Sandra
Köpke wurde für ihr langjähriges
Engagement als Kinderfeuer-
wehrwartin mit einem Präsent
geehrt.

Ehrungen und Beförderungen standen auf der Tagesordnung der Feuerwehr: Florian Köpke (von links),
Dirk Thelow, Arne Boy, Oskar Brunn, Ralf Dankenbring, Henrik Vogler , Hanna Köpke, Amelie Kleczka ,
Arved Finkendey, Sandra Köpke, Sandra Müller, Max Klostermann, Uwe Glaser, Jonas Planke, Kathrin
Austermann,Wolfgang Langrehr und Jörg Engel. Foto: privat

Es heißt wieder „geiht“
langenhagen. Spannung
lag in der Luft, als sichjetzt die Eis-
männer Langenhagen zur mitt-
lerweile zwölften Eiswette Lan-
genhagen trafen. Würde eine
Eisschicht auf dem Silbersee
einem gefüllten Schnapsglas
standhalten oder wird es dort
versenkt!? Pünktlich um 11 Uhr
machten sich die Eismänner auf
den Weg zum im Vorjahr be-
schlossenen Messpunkt.

Einige Badenixen -scheinbar
Mitglieder des DLRG vor Ort- ver-
gnügten sich bereits zum „Eisba-
den“ im Wasser, was die Eismän-
ner staunend und mit jubelndem
Beifall würdigten. Es deutete sich
also an, dass es dieses Jahr wie-
der „geiht!“ heißen und das
Schnapsglas zu Wasser gehen
wird.

Da der amtierende Notar ver-
hindert war, musste sich kurzer-
hand einer der anderen Eismän-

ner die Elle schnappen und die
unabdingbare Rolle für eine kor-
rekte und satzungsgemäße Eis-
wette übernehmen. Das Glas
ging zu Grund und das Ergebnis
wurde verkündet.

Unmittelbar danach meldete
sich der Wettmeister zu Wort
und verlas die ihm durch die Eis-
männer bis zu einer Abgabefrist
mitgeteilten Tipps. Der Voigt hol-
te sich unmittelbar danach den
symbolischenObolusbei denAn-
hängern der Eisfraktion (Tipp
„steiht“) ab, während die Was-
serfraktion grinsend zuschaute.

Beim traditionellen Rundgang
um den Silbersee haben sich die
Eismänner auch auf einen neuen
Messpunkt geeinigt, welcher zu-
mindest dieses Jahr in Ufernähe
leicht angefroren war. Allerdings
wird wohl nur Petrus wissen, ob
das auch am 10. Januar 2026
auch der Fall sein wird.

Die Eismänner trafen sich wieder zu ihrer traditionellen Eiswette
am Silbersee. Foto: privat

Natürliche Biodiversität
langenhagen. Es wird kaum
jemanden in unserer Gesellschaft
geben, der noch nichts über das
Problem des Klimawandels oder
dieKlimakrisegehörthat.Weniger
bewusst sind die Probleme, die mit
der Biodiversitätskrise, dem Aus-
sterben vieler unserer Tier- und
Pflanzenarten verbunden sind.
Unter der biologischen Vielfalt,
auch Biodiversität genannt, ver-
steht man die Vielfalt der Ökosys-
teme,dieVielfaltderArtenunddie
genetische Vielfalt innerhalb der
Arten. Schon immer sind Arten im
Verlauf der Erdgeschichte ausge-
storben, heute allerdings ist die
Geschwindigkeit, mit der dies ge-
schieht, mehr als besorgniserre-
gend.DenndiebiologischeVielfalt
ist eine unersetzliche Lebens-
grundlage für die Existenz der
Menschen. Die Referentin Anne-
marie Schacherer wird zunächst

auf Ursachen und Folgen der Bio-
diversitäsverluste eingehen, um
dann Handlungsansätze aufzuzei-
gen, wie jede und jeder von uns
dazu beitragen kann, die natürli-
che Artenvielfalt zu erhalten. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte
spätestens bis drei Tage vor dem
Termin anmelden. Die Veranstal-
tung findet in Zusammenarbeit
zwischen dem NABU Langen-
hagen und der NVL (Naturkundli-
che Vereinigung Langenhagen)
statt und ist kostenlos. Über eine
Spende für den Naturschutz wür-
den wir uns freuen.

Termin: Sonnabend, 25. Januar,
von 15 bis 17Uhr. Veranstaltungs-
ort: NIL, Wasserturm im Eichen-
park, Stadtparkallee 39, 30853
Langenhagen. Ansprechpartner:
Georg Obermayr, E-Mail:
georg.obermayr@nabu-langen-
hagen.de

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Di 21.01.2025
16.00 – 19.30 Uhr

Mo 03.02.2025
16.00 – 20.00 Uhr

Langenhagen 30851
Friedrich-Ebert-Schule
Hindenburgstraße 79

Langenhagen 30855 - Godshorn
Dorfgemeinschaftshaus
Spielplatzweg 20

AmMittelfelde 102, 30519 Hannover 0511 87 807- 0

Pflegehilfskraft als Aushilfe amWochenende 556 Euro
Pflegehilfskraft Teilzeit (Früh/Spät/Nacht) 16,10 Euro/Stunde

Weihnachtsgeld + bezahlter Urlaub

Stundenlohn 16,10 € / Stunde zzgl. Zeitzuschläge

Urlaubstage (auch als Aushilfe)

günstige Verpflegungsmöglichkeiten

Fort- undWeiterbildungsmöglichkeiten

Mitarbeiter-Rabatte (Mode, Reisen, uvm.)

Erfahrung in der Pflege

Teamfähigkeit & Zuverlässigkeit

EDV-Einarbeitungsbereitschaft

Pflegeprozessdokumentationen

Wir bieten IhnenDas sind Sie

Wir versorgen Kunden imWohnpark
Kastanienhof ambulant sowie in umliegenden
Stadtteilen. ImMittelpunkt unserer gemein-
nützigen Genossenschaft steht der Mensch!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
bewerbung@wohnpark-kastanienhof.de

33373601_002624

3825801_002625
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